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21. Die ACI GmbH überträgt der Mitarbeiterin Lisa Strebsam Allgemeine Hand-
lungsvollmacht. Mit welcher der folgenden Unterschriften muss Frau Strebsam
einen Vertrag unterzeichnen?

 / 1

Lisa Strebsam
Strebsam
i.V. Strebsam
a.H. Strebsam
ppa. Strebsam

Bitte kreuzen Sie richtig an:

22. Die Helau AG hat zusätzliche Stelle geschaffen und will diese mit neuen Mit-
arbeitern besetzen. Welche der folgenden Aussagen trifft im Hinblick auf die ge-
planten Neueinstellungen zu? Die Helau AG...

 / 1

muss jede neue Stelle zunächst der Agentur für Arbeit melden.
ist verpflichtet, die Angaben eines Bewerbers anhand der Originalunterlagen (z.B. Zeug-
nisse) zu überprüfen.
darf als Mitglied eines Arbeitgeberverbandes keinen Arbeitsvertrag abschließen, dessen
Bedinungen schlechter sind als die des aktuellen Tarifvertrags.
darf laut ISO 10570 nur Bewerbungen berücksichtigen, die einen handgeschriebenen Le-
benslauf enthalten.
darf eine Stelle erst dann extern ausschreiben, nachdem der Betriebsrat zugestimmt hat.

22. Sie sollen für Frau Kranz einen PC-​Arbeitsplatz einrichten. In welchen der
folgenden 2 Unterlagen finden Sie Vorschriften zur Einrichtung eines PC-​
Arbeitsplatzes?

 / 2

Arbeitszeitverordnung
Mutterschutzgesetz
Arbeitsstättenverordnung
Bildschirmarbeitsplatzverordnung
Berufsbildungsgesetz

23. Welche der 3 folgenden Mitarbeiter haben einen besonderen Kündigungs-
schutz?

 / 3

Personen über 45 Jahre
Verheiratete
Betriebsratmitglieder
Sicherheitsbeauftragte
Gewerkschaftsmitglieder
Ausbilder
Schwerbehinderte
Schwangere
Handlungsbevollmächtigte
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24. Welche der folgenden Aussagen trifft auf eine rechtswirksame Kündigung
zu?

 / 1

Der Betriebsrat hat bei einer ordentlichen Kündigung kein Widerspruchsrecht
Die Kündigung kann in digitaler Form (E-​mail) übermittelt werden.
Die Kündigung muss zur Wirksamkeit schriftlich vorliegen
Die Kündigungsfrist beträgt einen Monat zum Ende des jeweiligen Quartals
Die ACI GmbH muss bei drohender Arbeitslosigkeit des Gekündigten bei der Bundes-
agentur für Arbeit Arbeitslosengeld beantragen

25. Die ACI GmbH ist Mitglied einer Arbeitsgeberorganisation. Welcher der fol-
genden Aussagen trifft auf eine Arbeitgeberorganisation zu?
Eine Arbeitgeberorganisation...

 / 1

erlässt gesetzliche Vorschriften zur Unternehmesführung.
muss Kündigungen in Mitgliedsunternehmen zustimmen.
kann übertarifliche Lohnvereinbarungen untersagen.
wird von der öffentlichen Hand unterhalten
betreibt Lobbyarbeit zur Durchsetzung der Interessen ihrer Mitglieder

26. Nach der letzten Gehalterhöhung übersteigt das Bruttogehalt von M. Bött-
cher die Beitragsbemessungsgrenze für die gesetzliche Rentenversicherung.
Welche Konsequenzen ergeben sich aus der Gehaltserhöhung für Herrn M. Bött-
cher?
Herr Böttcher...

 / 1

muss sich nun privat rentenversichern
muss nur noch für einen Teil seine Gehaltes einen Betrag zur gesetzlichen Rentenversi-
cherung leisten
kann die Beiträge an die Rentenversicherung gegen Selbstbehalt reduzieren
ist von der gesetzlichen Rentenversicherung befreit
erhält für die Rentenversicherung keinen Arbeitgeberanteil mehr

27. Welche der folgenden Aussagen trifft auf die gesetzliche Krankenversiche-
rung zu?

 / 1

Fordert vom Geschlecht abhängige Beiträge
Bietet vom Einkommen unabhängige Versicherungsprämien
Fordert je nach Gesundheitszustand vom Versicherten Risikozuschläge
Fordert vom Eintrittsalter der versicherten Person abhängige Beiträge
Bietet eine Familienversicherung, bei der nicht berufstätige Ehepartner beitragsfrei mit-
versichert sind

28. Ab welchem der folgenden Zeitpunkte ist die ACI GmbH rechtsfähig gewor-
den?

 / 1

Eintragung ins Handelsregister
Anmeldung beim Amtgericht zur Eintragung ins Handelsregister
Einzahlung des Stammkapitals
Bestellung des Geschäftsführers
Abschluss des ersten Rechtsgeschäftes
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29. In welchen der folgenden 2 Fällen handelt es sich um eine horizontale Unter-
nehmenskooperation?

 / 2

Die Scholl KG wird nun auch von der Müller GmbH beliefert.
Die Mayer GmbH kann ein bestimmtes Produkt aus Kapazitätsgründen nicht liefern und
verweist bisherige Kunden an einen befreundeten Produzenten.
Die Davos GmbH erwirbt die Kapitalmehrheit an einem anderen Produzenten, um Ein-
fluss auf dessen Produktpolitik nehmen zu können.
Die Schulz KG gründet mit zwei Mitbewerbern einen Produktionsverbund, um durch hö-
here Stückzahlen die Produktionskosten senken zu können.
Die Sabel AG übernimmt vollständig ein Unternehmen aus einem Geschäftsfeld, in dem
die Sabel AG bisher nicht vertreten war

30. Klaus Krank, ein Mitarbeiter der ACI GmbH, ist erkankt und muss operiert
werden. An die Operation schließt sich eine Rehabilitation an. Herr Krank wird
insgesamt fünf Wochen nicht im Betrieb arbeiten können. Welche der folgen-
den Aussagen trifft auf die geschilderte Situation zu?
Herr Krank erhält von...

 / 1

der Bundesagentur für Arbeit eine Entgeldersatzleistung
seiner privaten Berufsunfähigkeitsversicherung.
eine Versicherungsleistung der ACI GmbH.
der ACI weiterhin sein Bruttoentgeld.
der gesetzlichen Krankenkasse Krankengeld.
der Berufsgenossenschaft ein Übergangsgeld.

31. In der Oster GmbH wurde ein Betriebsrat gewählt. In welcher der folgenden
2 Angelegenheiten hat der Betriebsrat der Oster GmbH ein zwingendes Mitbe-
stimmungsrecht?

 / 2

Rationalisierungsmaßnahmen
Kündigung
Stellenausschreibung
Beginn und Ende der täglichen Arbeitszeit
Einstellung leitender Angestellter
Einführung von Arbeitszeiterfassungsgeräten

32. Kai Kränklich, ein Mitarbeiter der Oster GmbH, erkrankt während seines Ur-
laubs. Welche der folgenden Aussagen trifft auf diesen Sachverhalt zu?

 / 1

Die Tage der Arbeitsunfähigkeit werden voll auf den Jahresurlaub angerechnet.
Die ärztlich nachgewiesenen Tage der Arbeitsunfähigkeit werden nicht auf den Jahresur-
laub angerechnet.
Die Arbeitsunfähigkeit wird nur dann angerechnet, wenn die Erkrankung im Ausland auf-
trat.
Die Tage der Arbeitsunfähigkeit werden nur bei Krankenhausaufenthalten nicht ange-
rechnet.
Die Tage der Arbeitsunfähogkeit werden nur zur Hälfte auf den Jahresurlaub angerech-
net.
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33. Solidarität ist ein gesellschaftspolitisches Prinzip, welches in der BRD ange-
wendet wird. Welcher der folgenden Sachverhalte entspricht dem Prinzip der
Solidarität?

 / 1

Der Staat erhöht die Erbschaftssteuer zur Umverteilung großer Vermögen
Die Kommune senkt die Zuschüsse für Kindertagesstätten
Die Erbschaftssteuer wird gesenkt
Der Beitrag zur gesetzlichen Krankenversicherung steigt mit individuellem Krankheitsrisi-
ko des Versicherten
Kindergartenbeiträge sind für alle Eltern, unabhänging vom Einkommen, gleich hoch

34. Nach der Abschlussprüfung informieren Sie sich über Möglichkeiten der be-
ruflichen Fortbildung. Welche der folgenden Sachverhalte ist ein Beispiel für
eine berufliche Fortbildung?

 / 1

Herr Jörg Kallmer beginnt nach dem mittleren Schulabschluss die Ausbildung zum Kauf-
mann für Büromanagement.
ein Auszubildender der Oster GmbH nimmt in einer überbetrieblichen Ausbildungsstätte
an einem Lehrgang zum Thema IT-​Sicherheit teil.
Sie besuchen an der Volkshochschule einen Segelkurs.
Ein Auszubildender mit Abitur will nach Abschluss der Ausbildung studieren.
Die Mitarbeiterin Claudia Langer nimmt nach der Ausbildung zur IT-​System-Kauffrau an
einem Fernlehrgang „Business Englisch“ teil.

35. Die Oster GmbH will ein Tocherunternehmen in der Rechtsform einer GmbH
mit vorerst zwanzig Mitarbeitern gründen. Welche Vorschriften sind dabei zu
beachten?

 / 2

Als Firma muss eine Sachfirma gewählt werden.
Ein Aufsichtsrat muss bestellt werden.
Das Stammkapital muss mindestens 25.000€ betragen.
Die Gründung bedarf der Genehmigung des Kartellamtes.
Die Gründung kann allein durch die Oster GmbH erfolgen.
Die Oster GmbH haftet solidarisch für das Tochterunternehmen.

36. Welche der folgenden zwei wirtschaftspolitischen Zielen sind nicht gemeint,
wenn vom „magischen Viereck“ gesprochen wird?

 / 2

Preisstabilität
Außenwirtschaftliches Gleichgewicht
Gerechte Einkommens-​ und Vermögensverteilung
Vollbeschäftigung
Angemessenes Wirtschaftswachstum
Gleichgewicht zwischen Ökonomie und Ökologie

Wirtschafts- und Betriebslehre         Prüfungsfragen Fachinformatiker Seite 4/5



Prüfungsfragen FI3 Teil 2 Fragen 21-40 04.03.2024

37. Der Betriebsrat der Oster GmbH lädt zur vierteljährlichen Betriebsratsver-
sammlung ein. Welche der folgenden Personenkreise ist berechtigt, an einer Be-
triebsversammlung teilzunehmen?

 / 1

Alle Arbeitnehmer des Unternehmens
Nur die Betriebsratsmitglieder und die Gewerkschaftsvertreter
Nur die gewerkschaftlich organisierten Mitarbeiter
Nur die Vollzeitmitarbeiter und die Führungskräfte
Nur die Vollzeitmitarbeiter und die Auszubildenden

38. Die Oster GmbH ist an Vereinbarungen gebunden, die die Sozialpartner mit-
einander vereinbart haben. Welche der folgenden Einrichtungen wird zu den So-
zialpartnern gerechnet?

 / 1

Bundesministerium für Gesundheit
Bundesministerium für Arbeit und Soziales
Bundesagentur für Arbeit
Arbeitgeberverbände
Industrie-​ und Handelskammern

39. Für welche der folgenden Personen besteht ein besonderer Kündigungs-
schutz?

 / 2

Herr Disse, seit 10 Jahren Geschäftsführer
Christina Mixan, 21 Jahre, Auszubildende im 2 Lehrjahr
Peter Schröder, 58 Jahre, Witwer, drei Jahre Betriebszugehörigkeit
Sarah Stüven, 41 Jahre, 3-​fache Mutter, alleinerziehend
Martin Bögerle, 28 Jahre, fünfjährige Betriebszugehörigkeit, ist schwerbehindert
Herr Stephan, ehemaliges Betriebsratmitglied, vor drei Jahren aus dem Amt ausgeschie-
den.

40. Viele Mitarbeiter der Oster GmbH sind Mitglieder in einer Gewerkschaft.
Welche der folgenden Leistungen gewährt die Gewerkschaft ihren Mitgliedern
nicht?

 / 1

Unterstützungsleistungen bei Streiks
Rechtsschutz bei Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnis
Finanzielle Unterstützung bei Betriebsunfällen
Bildungsmaßnahmen für Jugendliche
Rechtsberatung bei arbeitsrechtlichen Auseinandersetzungen

Punkte: / 29
Note Unterschrift
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